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Was alles für Gebiete der Chef des Innern zu bewältigen hat îRoIf Rott)

Unser Herr Kulturminischter
Heute malt er; morgen fischt er;
Oder 's ist ein Musigfest,
Wo er eine Rede lässt.
Muss er uns doch kultivieren

Ferner muss er Strom ausführen.
Oder Flüsse korrigieren.
Oder 's Jagdgesetz studieren.
Oder was ich sagen will :

Muss der Mann da nicht zu viel?

SBefu$ bei ben SBemxmbten
$d) fatn an, gang erbtet bom roeiten 2öege,

Sen id) fo aufgeregt unb febnet! butdmteffen.
Sinn fafj id) ba im ©tut)ïe, Iäffig4räge
Unb bofjrte einen SIbfel auê aum Gcffen.

@d)on liebte id) aud) roieber bie Äufine,
Sie ifjrerfeitê mid) ebenfo embfanb;
SJcan fab. nicht biel babon auf meiner SJÎiene,

Sa id) bie çinbermffe nie berroanb

©ebemmten ^erjenê fbielten roir aud) ©biete

$nbor fd)Iug id) ben Dnfel nod) im <3d)aaj

Sfud) Kaffee gabê (roorauf id) immer jiele;
Senn erotg finb bie Sßöte meineê Seutelê read)).

3um ©d)IuD ging id) mit bem ©efüf)I bon bannen:

iBerrjâïtniêmâfjig loïjnenb roar ber Sag;
Saê 93efte bleibt nocb baê ©efüt)I bon Sinnen,
Saê id) alê Siebe nod) im Çer§en trag. Q. z. jt. - $.
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Was alles kür (?eoiete àer (Dliek àes Innern 2U lzewälriKen naì Rolf Rot>>

i^nssr Herr Xultui'ininiscntsr
Heute rnslt er; rnorZsn tisclrt er;
Oàer 's isi sin ivlusiAkesl,
Wo er eins kscls lässt.
!Vluss er uns cloclt kultivieren I

i?srnsr rriuss er Ltroin kruskünrsn.
Oàer i?lüsse korrigieren.
Oàer 's ^ktgàAeset? stucliersn.
Oàer vvâs icn ssAsn will :

Vluss àer !VIkinn à nicnt ?u viel?

Besuch bei den Verwandten
Ich kain an, ganz erhitzt vom weiten Wege,

Den ich so aufgeregt und schnell durchmessen.

Nun saß ich da im Stuhle, lässig-träge
Und bohrte einen Apfel aus zum Esfen.

Schon liebte ich auch wieder die Kusine,
Die ihrerseits mich ebenso empfand;
Man sah uicht viel davon auf meiner Miene,
Da ich die Hindernisse nie verwand

Gehemmten Herzens spielten wir auch Spiele
Zuvor schlug ich den Onkel noch im Schach

Auch Kaffee gabs (worauf ich immer ziele;
Denn ewig siud die Nöte meines Beutels wach).

Zum Schluß ging ich mit dem Gefühl von dannen:

Verhältnismäßig lohnend war der Tag;
Das Beste bleibt uoch das Gefühl von Annen,
Das ich als Liebe noch im Herzeu trag. s, x, K, - H.
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